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Zahn um Zahn
Einzige „Zacke“ im ÖPNV 
 
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 

































NAHVERKEHR IN ALLER WELT
„Wir kennen uns  
in der Welt aus“
Einkaufen in Berlin, Turteln in 
 Paris oder Pizza essen in Rom: Das 
„Reisebüro im Bahnhof“ hält viele 
Anregungen für eine kurze Auszeit 
bereit. Doch auch vom Fernweh 
Geplagte finden hier ihr nächstes 
Abenteuer. „Sei es eine Städtereise 
nach Hamburg mit Musicalbesuch, 
der Familienurlaub auf Mallorca, die 
langersehnte Fernreise durch den 
Westen der USA oder eine Kreuz-
fahrt in der Karibik, wir haben al-
les im Programm“, erklärt Heike 
Müller vom Reisebüro im Leipziger 
Hauptbahnhof. Neben den Reise - 
angeboten aller namhaften Reise-
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: www.bahn.de/takt-suedost
In den Urlaub mit dem „Reisebüro im Bahnhof“
veranstalter gehören Bahn-Erlebnis-
reisen von Ameropa zu den beson-
deren Angeboten von Heike Müller 
und ihren Kolleginnen. „Wir kennen 
uns in der Welt aus, geben Tipps für 
Pauschalreisen und für individuelle 
Reisewünsche. Und wir sind Spezia-
listen für Städtereisen nicht nur in 
Europa“, betont die Reiseexpertin. 
   Reisebüro im Bahnhof:  
Mo. bis Fr., 9–13.30 Uhr und 
14.15–19 Uhr, Sa., 9–16 Uhr;  
Tel. 0341 9683275, leipzig@
reisebueroimbahnhof.com
SERVICE
Sie ist eine von vier verbliebenen 
Zahnradbahnen in Deutschland 
und die einzige im Linienbetrieb 
des Öffentlichen Personennah-
verkehrs: die Stuttgarter „Zacke“. 
Seit 1884 transportiert die Zahn-
radbahn auf ihrer 2,2 Kilometer 
langen Strecke Passagiere und 
Fahrräder vom Marienplatz auf die 
205 Meter höher gelegene Filder-
ebene nach Degerloch. Fuhren bis 
zum Ende des Ersten Weltkriegs 
noch Dampfloks auf der Strecke 
mit bis zu 17,8 Prozent Neigung, 
verkehren hier heute die 1982 ge-
bauten elektrischen Triebwagen. 






Oli erklärt spannende Dinge 
rund ums Bahnfahren.
  Seite 6
Made in Erzgebirge
„Takt“ spricht mit Modedesignern 
aus Mitteldeutschland und stellt 
ihre Kreationen vor. 





























Eisenach – Ende Januar 2015 startet der „Rodelblitz“ wie-
der! Wintersportbegeisterte und Eisenbahnfreunde  fahren 
an vier Wochenenden mit der historischen Dampflok 41 
1144-9 von Eise nach über Oberhof nach Arnstadt. Die Stre-
cke führt durch den verschneiten Thüringer Wald. Skifah-
rer und Rodler steigen am Oberhofer Bahnhof in den Bus 
ein, der sie  direkt zum Fallbachhang bringt. Die Busfahrt 
ist im Rodelblitz-Ticket enthalten, ebenso wie eine Ermäßi-
gung für den Skilift am Fallbachhang und an der Golfwiese. 
Fahr gäste, die bis Arnstadt reisen, können das historische 
 Betriebswerk mit seinen Loks und Waggons aus verschie-
denen Epochen der Eisenbahngeschichte besichtigen. 
   Weitere nostalgische Erlebnisreisen durch Thüringen 
unter www.bahnnostalgie-thueringen.de 
Mit der Bahn in den Schnee
Sachsen – Der Mittelsachsen-Vogtland-Express (RE 3) ist 
die schnellste Verbindung zu den Skigebieten im Erzgebir-
ge und Vogtland. Ab Freiberg geht es mit der Freiberger 
 Eisenbahn weiter Richtung Holzhau oder ab Chemnitz mit 
dem Bus Richtung Oberwiesenthal. Ab Leipzig reisen die 
Wintersportler am Wochenende mit Umstieg in Zwickau in 
das Skigebiet um Schöneck. Der Verkehrsverbund Vogt-
land hält zudem auf seiner Internetseite viele weitere Ideen 
für einen Ausflug mit Langlauf, Abfahrt, Rodeln oder Wan-
dern durch die schneebedeckte Landschaft bereit.
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„Takt“ lädt zur UNESCO-Welterbe-Tour durch Mitteldeutschland ein. In loser Folge 
gibt es in den kommenden Ausgaben Tipps für eine Reise zu Zeugen  großartiger 
 Kulturleistungen und  Naturphänomenen. Die Tour beginnt auf    Seite 2
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Das Schönste, was Mensch und 
Natur geschaffen haben, besucht 
„Takt“ auf einer Rundreise durch 
Mitteldeutschland. Der erste Teil 
der Welterbe-Serie führt von Eise-
nach bis an die Saale. 
Die Reise beginnt auf der Wartburg, 
die majestätisch über Eisenach 
thront. Mit ihrer fast tausendjäh-
rigen Geschichte gilt sie als eine 
der bekanntesten und beliebtesten 
Burgen Deutschlands und zählt seit 
1999 zu den UNESCO-Welterbe-
stätten. Sie wurde in die Liste auf-
genommen als „ein hervorragendes 
Denkmal der feudalen Epoche in Mit-
teleuropa“. Gesehen haben sollten 
Besucher den Palas als Meisterwerk 
der Romanik und natürlich die au-
thentische Stube, in der Martin Lu-
ther das Neue Testament übersetzte. 
Der Festsaal gilt als Paradebeispiel 
für die Kunstauffassung des vori-
gen Jahrhunderts. Heute ist er auch 
 Kulisse für die Wartburgkonzerte. 
Weiter geht die Reise mit der Bahn 
nach Erfurt, das auf dem Weg zum 
Welterbe ist. Mit dem Antrag soll die 




In Zügen gibt es viele Möglich-
keiten, seine Koffer und Taschen 
zu verstauen: in den Gepäckab-
lagen, unter dem Sitz oder in den 
Gepäckbereichen. Jeder Reisende 
sollte jedoch sein Eigentum 
im Auge behalten. Und 
wenn es trotzdem ver-
schwunden ist? Zunächst 
gilt es, alle Abstellmög-
lichkeiten zu prüfen und 
Mitreisende zu fragen. 
Denn manchmal finden 
Fahrgäste ihr Gepäck 
nicht wieder, weil es zur 
Bekomme ich gestohlenes Gepäck ersetzt?
  Historischer Weihnachtsmarkt auf der Wartburg
Eisenach – An den Adventswochenenden können Besu-
cher Handel und Handwerk aus längst vergangenen Zeiten 
erleben: Glasbläser, Gewandmeisterinnen, Laternen bauer, 
Kräuterfrauen und fahrende Händler präsentieren ihre 
Waren. Im großen Festsaal der Wartburg gibt es Advents-
konzerte und Puppenspiel. 
   Weihnachtsmarkt an den Adventswochenenden von 
10 bis 19 Uhr 
   Mit der Regionalbahn bis Eisenach, von dort zu jeder 
vollen Stunde mit der Buslinie 10 zur Wartburg
   Blick übers Welterbe
Erfurt – Einen tollen Überblick über das zukünftige 
Welterbe Erfurt bietet das Festungsplateau der Zitadelle 
auf dem Petersberg, die einzige weitgehend erhaltene 
barocke Stadtfestung Mitteleuropas. Jeden Samstag um 
14 Uhr ist Treffpunkt an der Tourist-Information am Bene-
diktsplatz 1 für den zweistündigen geführten „Aufstieg zur 
Zitadelle“.
   www.erfurt-tourismus.de 
 Aufstieg zur Zitadelle, samstags, 14 Uhr
   Mit Regionalbahn oder Regional-Express bis Haupt-
bahnhof Erfurt, von dort wenige Fahrminuten mit der 
Straßenbahn Linie 3, 4 oder 6 bis Domplatz
   Ins Himmelreich 
Bad Kösen – Mehr als 200 Meter über dem Saaletal liegt 
die Berggaststätte „Himmelreich“. Von hier aus hat man 
einen herrlichen Panoramablick auf die Welterbe-Kultur-
landschaft, die Burgen Rudelsburg und Saaleck sowie 
die Saale-Schleife. Drinnen gibt es Hausmannskost und 
Saale-Unstrut-Wein. Vor der Rückfahrt lohnt ein Besuch 
im Romanischen Haus in Bad Kösen mit der weltweit 
größten Käthe-Kruse-Puppensammlung.
   www.himmelreich-bad-koesen.de
   Mit der Regionalbahn bis Bad Kösen, dann zu Fuß die 
Rudelsburgpromenade entlang, hinter dem Bahnüber-
gang rechts auf der Bergstraße zum „Himmelreich“
Rund ums Bahnfahren gibt es viele Gerüchte, die sich hartnäckig halten. 
„Takt“ greift sie auf und erklärt, was dran ist.
Chip-Karte für Abonnenten
Im Laufe des Jahres 2015 erhalten 
die Besitzer von VVO-Abo-Monats-
karten, die über die DB Regio AG 
abgeschlossen werden, schrittweise 
handliche Fahrkarten im Scheck-
kartenformat, die bis zu fünf Jahre 
gültig sind. Darauf findet sich ein Chip, auf dem die Daten 
für das Tarifprodukt, den tariflichen Geltungsbereich und 
die Gültigkeit gespeichert sind. Bei Verlust dieser Kunst-
stoff-Karte genügt ein Anruf bei der Hotline, schon ist sie 
gesperrt und der Abonnent erhält Ersatz vom Abo-Center. 
Falls ein Dritter die Karte weiternutzt, fällt das bei der 
nächsten Fahrkartenkontrolle sofort auf, da die Kontrol-
leure die entsprechende Sperrinformation auf ihr Lesege-
rät erhalten. Eine Änderung des Abonnements lässt sich 
direkt in einem der Reisezentren der DB im VVO-Gebiet 
erledigen. Dort werden die geänderten Abo-Daten gleich 
auf die Karte gespielt.
DB REGIO AKTUELL
Seite geräumt wurde. Bleibt es 
verschwunden, lohnt ein Anruf 
oder ein Online-Besuch beim 
Fundservice der Bahn. Denn 
mehr als 250.000 Gegenstände 
gehen jährlich in Bahnhö-




nommen. Die Bahn haftet 
jedoch nicht für gestoh-
lene oder versehentlich 
vertauschte Koffer und 
Taschen. Fein raus sind 
Reisende, die eine BahnCard- oder 
Bahnreise-Versicherung abgeschlos-
sen haben. Denn sie enthält eine Rei-
segepäck-Versicherung: Wenn der 
Koffer verschwunden oder beschä-
digt ist, übernimmt sie den Schaden 
bis 1.000 Euro für Einzelpersonen 
und bis 2.000 Euro bei Familien.
   Fundservice-Hotline:  
0900 1 99 05 99*  
Mo.–Sa., 8–20 Uhr  
So. und Feiertage, 10–20 Uhr
   www.fundservice.bahn.de
Alte Synagoge Erfurt als Zeugnis der 
jüdischen Religion und Kultur in Mit-
teleuropa geschützt werden. Auch in 
der zu großen Teilen intakten mittel-
alterlichen Altstadt erinnern weitere 
Bauwerke an das jüdische Leben zwi-
schen dem ausgehenden 11. und der 
Mitte des 14. Jahrhunderts. Neben 
der Alten Synagoge sollten Besucher 
der Stadt die Mikwe – das jüdische 
Bad, das ebenfalls Bestandteil des 
Welterbeantrags ist –, aber auch den 
Dom und die Krämerbrücke nicht 
verpassen. 
Die dritte Station, Weimar, hat gleich 
zwei Einträge in der Welterbeliste: 
Das „Bauhaus und seine Stätten in 
Weimar und Dessau“ und das „Klas-
sische Weimar“ wurden 1996 und 
1998 als weltbedeutend eingestuft. 
Goethes und Schillers Wohnhaus so-
wie die Herzogin Anna Amalia Bib-
liothek mit ihrem atemberaubenden 
Rokokosaal sollte jeder gesehen 
haben. Ebenso das Stadtschloss mit 
der Cranach-Galerie und die Som-
merresidenzen mit Schloss Belve-
dere, Schloss Tiefurt, Schloss Etters-
burg und ihren weitläufigen Parks. 
© istockphoto.com/sack
 Berühmtes Zeugnis des Bauhauses in 
Weimar ist das Haus am Horn von Ge-
org Muche, das zur großen Bauhaus-
Ausstellung 1923 errichtet wurde. 
Auch an der heutigen Bauhaus-Uni-
versität Weimar und im Bauhaus-Mu-
seum sind die Werke der Avantgarde 
um 1920 zu besichtigen.
Voraussichtlich im Sommer 2015 
werden der Naumburger Dom und 
die hochmittelalterliche Kulturland-
schaft an Saale und Unstrut zum 
Welterbe der UNESCO. Deshalb 
führt die Welterbe-Tour zum Naum-
burger Dom mit den berühmten Stif-
terfiguren. Aber auch das Schloss 
Neuenburg, die ehemaligen Klöster 
Pforte und Zscheiplitz sowie die 
Burg anlagen von Schönburg, Goseck, 
Rudelsburg und Saaleck sind einen 
Ausflug wert als steinerne Zeugen 
der Blütezeit des Hochmittelalters.















































   Was trägt die Dame darunter?
Jana Muth, City Schneiderei 
 Erfurt: Strick muss sein: Der 
Rock feiert sein Comeback in 
weiter A-Form. Er sollte das Knie bedecken 
und in Braun, Khaki oder Ocker gehalten sein. 
   Wie sollte Mann sich im Winter kleiden?
Georg Krauße: Für die Freizeit empfehle ich einen 
schlichten unifarbenen, gedeckten Kapuzenpullover 
oder eine ebensolche Strickjacke, dazu ein farbiges 
Hemd oder Polo-Shirt. Im Büro ist der 60er-Jahre-Stil 
angesagt: Hemd mit kleinen nicht so auffälligen Mus-
tern, gern in Blautönen. Kragen und Manschetten dür-
fen auf der Innenseite in einer anderen Farbe ausgelegt 
sein. Auch die Umschlagmanschette mit Manschetten-
knöpfen ist wieder „in“.
   Was zeichnet einen guten Winterschuh aus?
Alexander Preiß, Preiß Maßschuhmacherei, Dresden: 
Gutes, wasserabweisendes Leder und ein Futter aus Lamm-
fell sollte ein Winterschuh haben – egal ob für Damen oder 
Herren. Dazu eine Sohle aus weicherem Gummi, um Rut-
schen zu verhindern. Ich empfehle außerdem einen Schaft, 
der über den Knöchel reicht und nicht zu viele Nähte auf-
weist, eine Fledermaus-Lasche, die das Eindringen von 
Schnee verhindert, und eine Schnürung mit kräftigem Band.
   Welche Farben sind bei den Schuhen in Mode?
Alexander Preiß: Braun und Schwarz gehen immer – bei 
Damen wie bei Herren. Bei den Damen liegen Violett und 
Weinrot im Trend, Grau und Beige sind hingegen vorbei.
   www.city-schneiderei-erfurt.de 
www.preiss-schuhe.de
Hier finden Bahnfahrer und solche, die es werden 
sollten, Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den 
 passenden Lesegenuss im Zug.
Ein Leben am Existenzminimum 
Jojo Moyes: Weit weg und ganz nah
Im Leben von Jessica Thomas läuft 
nichts so richtig rund: Sie hat zwei Jobs 
und muss trotzdem jeden Penny zwei-
mal umdrehen, ihr Stiefsohn Nicky wird 
wegen seines Grufti-Aussehens in der 
Schule verprügelt, und ihrer hoch be- 
gabten Tochter Tanzie droht als Mathe- 
Genie das gleiche Schicksal. Ihre ein- 
zige Chance auf eine bessere Zukunft 
ist Tanzies Teilnahme an einer preisgelddotierten  Mathe- 
Olympiade in Schottland. Doch wie dort hinkommen, 
wenn man kein Geld hat? Da taucht Ed auf, der eigentlich 
 genügend eigene Probleme hat. Er nimmt die ganze  Familie 
auf einen turbulenten Roadtrip nach Schottland mit.
  Fazit: Mitreißende Lektüre für kalte Winterabende. 
Ein Wintermärchen mit dem Streuner 
James Bowen: Ein Geschenk von Bob
James Bowen ist ein drogensüchtiger 
Straßenmusiker in den Straßen Lon-
dons, der im Gewusel der neugierigen 
Touristen vom Verkauf des Obdach-
losenmagazins „Big Issue“ lebt. Erst 
als ihm Straßenkater Bob zuläuft, be-
ginnt er sein Leben drastisch zu ändern 
und Verantwortung zu übernehmen. 
„Ein Geschenk von Bob“ erzählt von 
der  ers ten gemeinsamen Weihnacht, dem Verzicht auf das 
Nötigste und der Hoffnung, endlich ein besseres Leben 
zu führen. Es ist nach den Bestsellern „Bob, der Streu-
ner“ und „Bob, wie er die Welt sieht“ das dritte Buch, das 
die reale Geschichte über die einzigartige Freundschaft 
 zwischen James und Bob erzählt.
  Fazit: Herzerwärmende Weihnachtsgeschichte 
auch für Nicht-Katzenliebhaber.
   Welchen Mantel trägt die Dame in diesem Winter?
Sebastian Schettler, Zukker, Halle:  Die Mäntel wer-
den wieder länger. Gern dürfen sie bis auf die halbe 
Wade  reichen. Dabei sind sie gerade geschnitten und die 
Schultern werden leicht betont.
    Und der Herr?
Georg Krauße, City Schneiderei 
Erfurt: Mantel ist Pflicht in diesem 
Winter – und er sollte etwa knielang 
sein. Brauntöne sind stark im Kom-
men, aber Blau wird die Trendfarbe 
des kommenden Jahres – auch für 
Anzüge.
INTERVIEW
„Takt“ gibt Tipps für die richtige Kleidung zur kalten Jahreszeit 







Stoffe für die „Zukker“-Mode kom-
men aus der Alpenregion, das Leder 
aus England, die Futterstoffe aus 
Italien. Er kennt seine Lieferanten 
persönlich, setzt auf Qualität und erz-
gebirgische Handwerkskunst. Dass 
dieser Anspruch seinen Preis hat, 
wissen seine Käuferinnen und sie ent-
scheiden sich bewusst für regionale, 
hochwertige Produkte.
Frieder Weißbach kreiert Mode, die 
eine Geschichte vermittelt. Seine Kol-
lektion „Icons“ greift beispielsweise 
die modische Sprache des 20. Jahr-
hunderts auf und erzählt in je einem 
Kleidungsstück aus jedem Jahrzehnt 
die modische Entwicklung nach, ohne 
historisierend zu wirken. Er kreiert 
handbemalte Schuhe ebenso wie 
hochwertige Socken mit großzügigen 
grafischen Mustern, natürlich produ-
ziert in der Strickhochburg Krumher-
mersdorf im Erzgebirge. Die ersten 
Schüler des Professors verlassen im 
kommenden Jahr die Fachhochschule. 
Man darf gespannt sein, welche Mode 
die Absolventen dann vorstellen.
   www.zukker.com 
 www.howitzweissbach.com
„Paris Fashion Week“ 
vor. „Wir entwickeln 
tragbare Mode“, be-
tont Schettler. „Weite, 
opulente Schnitte mit 
exakter Passform“, 
so beschreibt der 
in Halle ansässige 
Diplom-Designer die 
Kollektion. Bei den 
Materia lien legt er 
Wert auf Qualität und 
auf Fairness. Produ-
ziert wird die „Zukker“-Mode in 
Deutschland – genauer gesagt in 
Jahnsdorf im Erzgebirge, wo die 
Tradition der Textilindustrie bis ins 
18. Jahrhundert zurückreicht. 
Auch Frieder Weißbach lässt seine 
Kollektion hier fertigen. Nach dem 
Studium an der Burg Giebichenstein 
Kunsthochschule Halle gründete der 
Modedesigner vor fünf Jahren mit 
Eva  Howitz die Marke „howitzweiss-
bach“ und ist seit 2013 Professor für 
Kollektionsgestaltung und Entwurf 
an der Fachhochschule Dresden. Er 
kennt die aktuellen Trends: „Mode 
will man heute online suchen, um et-
was Besonderes zu finden. Genau 
hier liegt die große Chance für 
Modedesigner aus Mittel-
deutschland: Sie können 
ihre Nische besetzen 
und das Bedürfnis nach 
Individualität befriedi-
gen. Da kommt es dann 
auch nicht so sehr auf den 
Preis an.“ Ökologie, Nachhal-
tigkeit, individuelles Design 
und  regionale Herkunft seien 
wichtige Aspekte für den Er-
folg in Deutschland. Sebastian 
Schettler hat das erkannt: Die 
Große, in allen Städten gleiche 
Kaufhäuser verkaufen billige, 
schnell austauschbare Mode. Qua-
lität und die Frage nach der Her-
kunft treten allzu oft in den Hinter-
grund, sobald die Kleidung günstig 
ist. Doch zunehmend entsteht eine 
Gegenbewegung, die durch das In-
ternet gefördert wird: Die Suche 
nach dem Besonderen, dem Regio-
nalen, dem Nachhaltigen hat be-
gonnen. Bei den Modedesignern 
in Mitteldeutschland werden an-
spruchsvolle Kunden fündig. 
Das Modelabel „Zukker“ steht für 
strenge Linien, markante Silhouet-
ten und hochwertige Materialien. 
Auf verspielte, aufdringliche Details 
wird verzichtet. Die Mäntel, Jacken, 
Kleider und Hosen unterstreichen das 
Selbstbewusstsein und den Anspruch 
der Trägerin. Die Mode erinnert an die 
Strenge und Eleganz großer Designer 
aus Italien und Deutschland und sie 
kommt aus Mitteldeutsch-
land. Hinter dem Label 
stehen  Heike Becker, 
Benjamin Kräher und 
 Sebastian Schettler. Ken-
nengelernt haben sie 
sich beim Studi-
um an der Burg 
Giebichenstein 
Kunsthochschule 
Halle. Nach dem 
Diplom gründe-
ten sie „Zukker“. 




ihre Krea tionen 
in einem Show-












Jana Muth, City Schneiderei Erfurt
© howitzweissbach
Design aus der „Zukker“-Kollektion Spring/Summer 2015
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Fahrplan 2015: Was ist neu? 
Ab dem 14. Dezember gilt ein neuer Fahr-
plan. „Takt“ hat die wichtigsten Ände-
rungen und Neuerungen für Fahrgäste in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
zusammengestellt. Die neuen Fahrplä-
ne und alle Informationen rund um den 
Fahrplanwechsel finden Sie auch unter 
www.bahn.de/kursbuch oder mobil unter 
m.bahn.de. Neue Falt- und Taschenfahr-
pläne erhalten Sie in den DB Verkaufs-
stellen, an den DB Informationen der grö-
ßeren Bahnhöfe und in den Fahrzeugen. 
Der neue Fahrplan ist gültig vom 14.12.2014 
bis 12.12.2015.
  Tipp für Pendler:  
Persönlicher Fahr plan  unter  
www.bahn.de/clever-pendeln
SACHSEN 
RE 1/RB 60, 
Dresden–Bischofswerda–Görlitz
RE 2/RB 61, 
Dresden–Bischofswerda–Zittau
Das Ostsachsen-Netz wird ab 14.12.2014 für 
vier Jahre von der Vogtlandbahn unter dem 
Produktnamen Trilex befahren.
RE 3, Dresden–Chemnitz–Zwickau–Hof 
Der RE 3 fährt ab 14.12.2014 stündlich von 
Dresden über Chemnitz und Zwickau nach 
Hof. Anstelle des VT 612 (mit Neigetech-
nik) werden ausschließlich Doppelstock-
züge eingesetzt. Die Haltepunkte Oederan 
und Niederwiesa entfallen. In Hof ist grund-
sätzlich ein bahnsteiggleicher Umstieg in/
aus Richtung Nürnberg erforderlich.
RB 30, Dresden–Chemnitz–Zwickau
Die aktuell bestehenden Taktlücken zwischen 
Dresden und Freiberg werden geschlossen. 
Die Regionalbahnen verkehren täglich im 
1-Stunden-Takt auf der gesamten Strecke.
RB 45, Chemnitz–Riesa–Elsterwerda
Vom 31.5. bis 3.10.2015 wird der Strecken-
abschnitt Chemnitz Hbf–Mittweida für 
den Zugverkehr wegen umfangreicher 
 Brückenbauarbeiten am Ottendorfer Via-
dukt und an der Bahnhofsbrücke in Mitt-
weida komplett gesperrt. Schienenersatz-
verkehr (SEV) besteht zwischen Chemnitz 
Hbf und Mittweida.
S-Bahn Dresden, S 1, Meißen-Triebischtal–
Dresden–Schöna
Durch Bauarbeiten im Elbtal verkehrt 
die S 1 im Abschnitt Pirna–Bad Schandau 
während der Bauzeit (Dez. 2014 bis März 
2015 und ab Nov. 2015) nur stündlich. Für 
die ausfallenden Züge verkehrt ein SEV-
Schnellbus zwischen Pirna und Bad Schan-
dau (Halt nur in Königstein).
SACHSEN-ANHALT 
RE 4, Halle (Saale)–Halberstadt– Goslar–
(neu: Umstieg)–Hildesheim– Hannover 
Die Züge der Linie RE 4 verkehren neu nur 
zwischen Halle (Saale) Hbf–Halberstadt–
Goslar bzw. in der Gegenrichtung. In Gos-
lar besteht Anschluss von und nach Rich-
tung Hannover.
RE 10, Magdeburg–Sangerhausen–Erfurt 
(335, 595)
Die bisherige Abfahrt freitags 19.09 Uhr ab 
Sangerhausen bzw. sonntags 15.44 Uhr ab 
Aschersleben auf der Linie Aschersleben–
Sangerhausen–Aschersleben entfällt. 
RE 20, Uelzen–Stendal–Magdeburg–Halle 
(305/340)
Im Jahresfahrplan sind folgende Baustellen 
berücksichtigt: 
  Vom 14.12.2014 bis 2.4.2015 einglei-
sige Betriebsführung zwischen Stendal 
und Tangerhütte: Im Bauzeitraum bis 
2.4.2015 verkehrt der erste RE 17651 von 
Salzwedel nach Magdeburg ca. 30 Minu-
ten früher mit Abfahrt in Salzwedel um 
4.24 Uhr und Ankunft in Magdeburg um 
6 Uhr. Der RE mit Abfahrt um 5.54 Uhr in 
Salzwedel hat in Stendal einen längeren 
Aufenthalt bis 7.01 Uhr und wird unter 
Bedienung aller weiteren Zwischenhalte 
bis Schönebeck-Bad Salzelmen verlän-
gert. Der RE mit Abfahrt 21.03 Uhr in 
Uelzen hält bis 2.4.2015 zwischen Sten-
dal und Magdeburg auf allen Unterwegs-
bahnhöfen als Ersatz für einen ausfal-
lenden Zug der RB 31. 
  Ebenfalls bis 2.4.2015 entfallen zwischen 
Magdeburg und Stendal bzw. Gegenrich-
tung die RE-Züge Magdeburg Hbf ab 14.03 
Uhr freitags und 18.03 Uhr samstags bzw. 
Stendal ab 15.10 Uhr freitags. 
  Vom 1. bis 31.7.2015 Totalsperrung zwi-
schen Niemberg und Halle wegen Um-
bau des Knotens Halle. Alle Leistungen 
der RE 20 enden und beginnen in Niem-
berg. Zwischen Niemberg und Halle bzw. 
Gegenrichtung wird Schienenersatzver-
kehr mit Bussen eingerichtet.
RB 13, Stendal–Rathenow (204)
Alle Züge verkehren unter der neuen Linien-
bezeichnung RB 34.
RB 13, Braunschweig–Stendal (301)
Alle Züge verkehren unter der neuen Linien-
bezeichnung RB 35.
RB 26, Stendal–Tangermünde
Alle Züge verkehren unter der neuen Linien-
bezeichnung RB 33.
RB 29, Uelzen–Stendal–Magdeburg–
Schöne beck-Bad Salzelmen (305, 309)
Alle Züge verkehren unter der neuen Linien-
bezeichnung RB 32.
RB 30, Schönebeck-Bad Salzelmen–Mag-
deburg–Stendal–Wittenberge (305, 309)
Alle Züge verkehren unter der neuen Lini-
enbezeichnung RB 31. In den öffentlichen 
Fahrplanunterlagen werden diese Züge im 
Abschnitt Schönebeck-Bad Salzelmen–
Stendal bzw. Gegenrichtung zusammen 
mit den Leistungen der Linie S 1 als S-Bahn 
Mittelelbe dargestellt und vermarktet.
RB 31, Schönebeck-Bad Salzelmen–Mag-
deburg–Stendal–Wittenberge (305, 309)
Im Jahresfahrplan sind folgende Baustellen 
berücksichtigt: 
  Eingleisige Betriebsführung vom 
14.12.2014 bis 2.4.2015 zwischen Sten-
dal und Tangerhütte und vom 3.4. bis 
13.6.2015 zwischen Borstel und Stendal 
u. a. wegen vorbereitender Arbeiten für den 
zukünftigen Haltepunkt Stendal – Fach-
hochschule. Als Folge kommt es generell 
zu geringfügigen Fahrzeit anpassungen.
  Bis 2.4.2015 verkehrt der Zug mit Abfahrt 
um 6.17 Uhr in Wittenberge zwischen 
Stendal und Magdeburg Hbf vereinigt 
mit dem RE Salzwedel–Magdeburg, der 
in diesem Zusammenhang erst ab Stendal 
7.01 Uhr in Richtung Magdeburg Hbf (an 
7.45 Uhr) fährt.
  Als weitere Folge der Bauarbeiten fällt 
bis 2.4.2015 die Abfahrt in Stendal um 
21.56 Uhr Richtung Magdeburg aus. Als 
Ersatz hält der nachfolgende Zug des 
RE 20 Stendal ab 22.19 Uhr, Magdeburg 
Hbf an 23.05 Uhr auf allen Unterwegshal-
ten. Des Weiteren fährt die in Wittenberge 
um 22.27 Uhr startende RB ab Stendal 
ca. 15 min später, Stendal ab 23.20 Uhr, 
Magdeburg Hbf an 0.09 Uhr.
  Die saisonale Bedienung des Haltepunkts 
Barleber See wird verlängert vom 1.5. bis 
1.11.2015.
RB 32, Uelzen–Stendal–Magdeburg–
Schönebeck-Bad Salzelmen (305, 309)
Im Jahresfahrplan sind folgende Baustellen 
berücksichtigt: 
  Vom 14.12.2014 bis 2.4.2015 eingleisige 
Betriebsführung zwischen Stendal 
und Tangerhütte wegen Fahrleitungs-
arbeiten. Des Weiteren kommt es zu einer 
Geschwindigkeitsreduzierung wegen der 
Baumaßnahmen zwischen Salzwedel 
und Hohenwulsch in den Bauabschnit-
ten Salzwedel–Abzweig Rademin bzw. 
Brunau-Packebusch–Hohenwulsch. Als 
Folge kommt es generell zu geringfügigen 
Fahrzeitanpassungen. 
  Die saisonale Bedienung des Haltepunkts 
Barleber See wird verlängert vom 1.5. bis 
1.11.2015.
RB 34, Stendal–Rathenow (204)
Im Zeitraum vom 18.4. bis 11.10.2015 
wird im Rahmen der Bundesgartenschau 
das Zug angebot samstags und an Sonn- 
und  Feiertagen jeweils von 9.30 Uhr bis 
18.30 Uhr zum 1-Stunden-Takt ver-
dichtet. Die zusätzlichen Züge halten 
zwischen Stendal und Rathenow bzw. 
 Gegenrichtung nur in Schönhausen.
© DB AG/Ralf Braum
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RB 35, Braunschweig–Stendal (301)
  Zur Erhöhung der Platzkapazitäten zwi-
schen Wolfsburg und Braunschweig kom-
men weitere Wagenzüge zum Einsatz. In 
diesem Zusammenhang entfällt montags 
bis freitags die bisherige Abfahrt um 
8.24 Uhr in Braunschweig. Dieser Zug be-
ginnt neu um 8.55 Uhr in Wolfsburg mit 
Anschluss aus Braunschweig, Wolfsburg 
an 8.49 Uhr. 
  In der Gegenrichtung endet der um 
6.29 Uhr montags bis freitags in Sten-
dal abfahrende Triebwagen bereits um 
7.30 Uhr in Wolfsburg. Es besteht um 
7.36 Uhr Anschluss nach Braunschweig.
  Der bisher montags bis freitags in Oebis-
felde um 6.29 Uhr in Richtung Stendal ab-
fahrende Zug beginnt schon in Wolfsburg 
um 6.14 Uhr.
RB 36, Magdeburg–Wolfsburg (308)
Das Angebot wird am frühen Nachmittag 
zwischen Haldensleben und Wolfsburg 
bzw. Gegenrichtung montags bis freitags 
aufgestockt. Der Zug mit Abfahrt um 
12.26 Uhr in Magdeburg Hbf fährt nun über 
Haldensleben hinaus bis Wolfsburg mit An-
kunft um 13.45 Uhr. Dieser Zug verkehrt 
um 14.23 Uhr ab Wolfsburg zurück nach 
Magdeburg mit Ankunft um 15.32 Uhr. Die 
Zugangsstellen Bösdorf und Wegenstedt 
werden in dieser Richtung nicht bedient.
RB 40, Magdeburg–Braunschweig (310)
Die letzte RB-Tagesverbindung in Richtung 
Burg fährt ab Magdeburg Hbf 15 Minuten 
später um 21.46 Uhr als Anschluss aus dem 
Fernverkehr aus Richtung Dresden und 
der RE 10 aus Richtung Erfurt. Die Früh-
abfahrten in Magdeburg Hbf in Richtung 
Braunschweig um 5.08 Uhr am Samstag 
und 5.03 Uhr am Sonntag entfallen. Dafür 
gibt es eine neue tägliche Verbindung um 
5.33 Uhr im Takt.
RB 73, Klostermansfeld–Wippra (337)
Die Wipperliese verkehrt befristet bis 
12.4.2015. 
RB 79, Merseburg–Schafstädt (588)
Diese Linie entfällt.
S-Bahn Mittelelbe, S 1, Zielitz–Magde-
burg–Schönebeck-Bad Salzelmen (309)
Die saisonale Bedienung des Haltepunkts 
Barleber See wird verlängert vom 1.5. bis 
1.11.2015.
S-Bahn Mitteldeutschland, S 7, Halle-
Nietleben–Halle Hbf–Halle-Trotha 
Der Haltepunkt Rosengarten wird wieder 
in beide Richtungen bedient.
SACHSEN-ANHALT/THÜRINGEN
Halle (Saale)–Nordhausen–Kassel (RE 9)
Die RE-Linie 9 wird zur besseren Un-
terscheidung in die „langlaufende“ RE- 
Linie 9 sowie die „kurzlaufende“ RE-Linie 19 
unterteilt. Durch Entfallen des IC-Zugpaares 
Frankfurt (M)–Kassel–Sangerhausen–Hal-
le–Leipzig und Gegenrichtung am Freitag 
bzw. Sonntag werden die Züge der Linien 
RE 19 und RB 75 entsprechend angepasst. 
Züge der RB 75 halten in Richtung Sanger-
hausen wieder am Haltepunkt Rosengarten. 
Es finden größere Baumaßnahmen auf die-
ser Strecke statt,  unter anderem zwischen 
Nordhausen und Wolkramshausen sowie 
zwischen Lutherstadt Eisleben und Sanger-
hausen. Dabei kommt es zu unterjährigen 
Änderungen bei den Fahrzeiten. Zwischen 
April und September muss in den Abend-
stunden zwischen Lutherstadt Eisleben 
und Sangerhausen Schienen ersatzverkehr 
eingerichtet werden.
THÜRINGEN
RE 1, Göttingen–Erfurt–Gera– 
Greiz/Glauchau
RE 3, Erfurt–Altenburg
Der Zugteil Gera–Greiz wird neu in die RE-
Linie 1 eingebunden und verkehrt stunden-
versetzt. Ab Sommerfahrplan (14.6.2015) 
verkehren fünf Zugpaare montags bis 
freitags bis/ab Elsterberg und haben An-
schluss an die Vogtlandbahn.
RB 51, Heilbad Heiligenstadt– 
Leinefelde–Nordhausen
In den Morgenstunden verkehrt ein zusätz-
licher Zug.
RB 52, Erfurt–Leinefelde
Ab Erfurt verkehrt eine zusätzliche Spät-
verbindung nach Leinefelde.
RE 55, RE 56, Erfurt–Nordhausen
RB 51 Heilbad Heiligenstadt–  
Leinefelde–Nordhausen
Aufgrund umfangreicher Baumaßnahmen 
im Abschnitt Nordhausen–Wolkramshau-
sen bzw. Nordhausen–Bleicherode Ost 
kommt es zu Zugausfällen und Schienen-




© DB AG/Jochen Schmidt
   Die Tickets Dresden–Wrocław Regio Spezial und Regio-Spezial Polen (über Görlitz) werden nicht mehr angeboten.
Länder-Tickets
Das Sachsen-Ticket/Sachsen-Anhalt-Ti-
cket/Thüringen-Ticket kos tet 23 Euro 
und 4 Euro je Mitfahrer (maximal 4 Mit-
fahrer). Die Gültigkeit des Sachsen-Ti-
ckets bis zum Grenzübergang Zgorzelec 
(Polen) wird aufgehoben.
   www.bahn.de/erlebnis
Schönes-Wochenende-Ticket
Das Schönes-Wochenende-Ticket kostet 
40 Euro und 4 Euro je Mitfahrer (maximal 
4 Mitfahrer). Das Ticket gilt weiterhin 
auch in den Verkehrsmitteln ausgewählter 
Verbünde. Die Gültigkeit des Schönes-Wo-
chenende-Ticket bis zum Grenzübergang 
Zgorzelec (Polen) wird aufgehoben.
   www.bahn.de/swt
Quer-durchs-Land-Ticket
Das Quer-durchs-Land-Ticket gilt künf-
tig nicht nur von Montag bis Freitag, 
sondern auch samstags und sonntags, 
allerdings nicht in den Verkehrsmitteln 
der Verbünde. Der Preis liegt weiterhin 
bei 44 Euro pro Person und 8 Euro je Mit-
fahrer (maximal 4 Mitfahrer).
   www.bahn.de/qdl
Ab 1.1.2015 gibt es im Verkehrs-
verbund Mittelthüringen (VMT) die 
neuen Vorteil-Abos.
   Mit dem Abo Plus können ein 
Erwachsener und bis zu zwei Kinder 
kostenlos mitgenommen werden. 
   Das Abo Solo bietet einen günstigen 
Abo-Einzelpreis.
   Das Abo Mobil65 gilt für das ganze 
Verbundgebiet. Mit einer Partner-
karte können 50 Prozent extra 
gespart werden.
Für alle neuen Abos gilt: 
   Mindestlaufzeit nur 4 Monate 
   rund um die Uhr gültig
   erhältlich an allen DB Verkaufsstellen
   www.bahn.de/clever-pendeln
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SCHATTENSPIEL.
Welcher Schatten passt 
zu Alines Teddybär?




Züge fahren auf Schienen. „Das weiß doch je-
der“, wirst du sagen. Aber so ganz stimmt das 
nicht. Denn es gibt Züge, die gleiten über den 
Schienen. Sie schweben. Deshalb nennt man diese 
Züge Schwebebahnen. Die erste Idee dazu hatte 
Hermann Kemper 1922. Wenig später gab es zwar 
Züge, die hießen „Fliegender Hamburger“ oder 
„Fliegender Schotte“, fuhren aber ganz normal auf 
Schienen – nur etwas schneller als die anderen Züge
.
 
Vor mehr als 40 Jahren lernten dann die Züge das Sc
hweben. Genau ein Zenti-
meter Luft ist zum Beispiel bei der deutschen Magn
etschwebebahn „Transrapid“ 
zwischen dem Fahrzeug und dem Fahrweg. Elektrom
agnete bringen den Zug zum 
Schweben. Wie das mit den Magneten funktioniert,
 kannst du einfach mit einer 
Holzeisenbahn ausprobieren, bei der Loks und Wag
gons mit Magneten gekuppelt 
werden. Je nachdem, wie rum du den Waggon stellst
, wird er mal angezogen, mal 
abgestoßen. 
 
Bei der Magnetschwebebahn werden die Elektroma
gnete ganz oft pro Sekunde 
geregelt, sodass immer ein Spalt zwischen dem Fahr
zeug und dem Fahrweg bleibt. 
Magnete unten an der Fahrbahn dienen als „Motor“
, der die Magnetschwebebahn 
vorwärts oder rückwärts zieht. So kommt der Zug w





















Jede Schnee flocke 
gibt es zweimal. Finde 
sie und ordne den Zahlen von 
1–6 den jeweiligen Buchstaben zu. 
 Welches Wort versteckt sich hier?
Gewinnen kannst du einen 
Hörnerrodel-Schlitten mit Gurtsitz.
 
Schreibe das Lösungswort auf  
eine Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  































Tim ist fünf Jahre alt. Seine Schwester 
Aline ist drei Jahre älter. Sein Bruder 
Johannes ist halb so alt wie Aline. Wie 
alt sind Aline und Johannes? Trage das 
Ergebnis in die grünen Kästen ein!
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 




Erstklassige Unterhaltung im Herzen von Leipzig ver-
bindet sich mit internationalem Live-Entertainment, 
Weltklasse-Artistik und kulinarischen Genüssen – das 
ist das Krystallpalast Varieté Leipzig. Das älteste, größ-
te und  berühmteste Varietétheater der Stadt. „Varieté ist 
bekanntermaßen mit Variation verwandt“, beschreibt 
es sich selbst, und so kommen die Besucher alle zwei bis 
drei Monate in den Genuss wechselnder, internationaler 
Shows mit exklusiven Menüs. Von November bis März 
 gastiert der vielfach begabte Bühnenstar Brian O’Gott 
mit seinem Programm „Winterflimmern – Varieté auf 
Sendung“ in diesem Theater der Sinne. 
  Anreise: Mit allen Linien der S-Bahn Mitteldeutsch-
land bis zum Haltepunkt Leipzig Markt oder Wilhelm-
Leuschner-Platz.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Sachsen − Wohnideen, Kunst 
und Lebenskultur, ausgefallene 
Kleidung, Schmuck und Acces-
soires – all das bietet die Messe 
Dresden auf der „room+style“ 
und „fashion+style“. Besonders 
dank der langen Öffnungszeiten 
können die Besucher die Ausstel-
lung auch in abendlicher Stim-
mung besuchen und entspannt 
flanieren. Dabei bietet die Messe 
eine angenehme Boutique- und 
Salon atmosphäre statt der sonst 
eher kühlen Messesachlichkeit. 
Die „room+style“ ist eine Life-
style-Messe, die Inspirationen 
und Angebote zu den Themen 
Wohnen, Einrichtung, Stil, Äs-
thetik, Kunst, Gestaltung, Deko-
ration und Accessoires präsen-
tiert. Sonderschauen von und mit 
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Ausstellung zeigt Exponate aus 400 Jahren Kulturgeschichte
Trendige Ideen für Wohnen und Kleiden
Messe „room+style“ lockt mit besonderer Atmosphäre und langen Öffnungszeiten
Thüringen − Für die einen ist es die 
kalte und sportliche Jahreszeit, für 
die anderen sind es die besinnlichen, 
gemütlichen Tage. Die Sonderaus-
stellung in der Ekhof-Galerie auf 
Schloss Friedenstein Gotha zeigt 
anhand eigener Sammlungsbestän-
de unterschiedliche Blickwinkel auf 
den Winter. Dabei wird ein Zeitraum 
von 400 Jahren – 1614 bis 2014 – be-
trachtet. Freizeitbeschäftigung wie 
die Jagd und Sportar-
ten von Skifahren über Rodeln und 
Schlittschuhlaufen spielen eine große 
Rolle. Dem ältesten Exponat, einer 
his torischen Jagdflinte (ca. 1610), 
steht hier beispielsweise die moderne 
Biathlon-Ausrüstung des ehemaligen 
Thüringer Spitzensportlers Steffen 
Hoos gegenüber. 
Typische Feste im Winter sowie Er-
eignisse und Begegnungen in der 
Natur bilden weitere Schwerpunkte. 
Zudem wird geklöppelt, gehäkelt, 
gemalt, gestrickt und geschnitzt, 
da viele diesen kunsthandwerk-
lichen Beschäftigungen beson-
ders gern im Winter nachgehen. 
Während sich der Mensch am 
Ofen wärmt, halten viele Tiere 
tiefen Schlaf. Auch ihnen ist ein Teil 
der Ausstellung gewidmet. 
   Ausstellung im Historischen 
Museum, Ekhof-Galerie, 
Stiftung Schloss Friedenstein 
Gotha, 7. Dezember 2014 bis  
2. März 2015, dienstags bis 
 sonntags, 10–16 Uhr 
www.stiftungfriedenstein.de
   Ermäßigung bei Vorlage eines 
tagesaktuellen Bahntickets: 
Erwachsene 7,50 statt 10 Euro, 
ermäßigt 3 statt 5 Euro 
  Anreise mit Regionalbahn und 
Regional-Express bis Gotha, dann 
etwa einen Kilometer zu Fuß.
Branchen-Newcomern, designorien-
tierte Tischlermeister-Arbeiten und 
Darbietungen künstlerisch agieren-
der Kreativverbände schaffen für 
den Besucher ein abwechslungs-
reiches Messeerlebnis. Mit dazu ge-
hört auch die Künstlermesse Dres-
den, veranstaltet vom Künstlerbund 
Dresden e. V.
   Öffnungszeiten:  
Freitag, 9. Januar, 15–22 Uhr; 
Samstag, 10. Januar, 11–21 Uhr; 
Sonntag, 11. Januar, 11–18 Uhr 
www.room-style-messe.de
  Anreise mit Regionalbahn und 
Regional-Express oder S 1 sowie 
S 2 bis Bahnhof Mitte, dann mit 
der Straßenbahn  Linie 10 zur 
Messe.
Am Vorabend der Reformation
Ausstellung in Magdeburg zeigt kaum bekannte Mittelalterschätze
Sachsen-Anhalt − Um das Jahr 1500 
füllten sich die Kirchen immer mehr, 
hatten Wallfahrten Hochkonjunktur, 
spendeten und stifteten die Menschen 
Andachtsbilder und Heiligenfiguren. 
Zum Teil gerieten diese Kunstwerke 
im Zuge der Reformation für ein 
halbes Jahrtausend in Vergessenheit. 
Das Kulturhistorische Museum zeigt 
jetzt auf rund 500 Quadratmetern 
kaum bekannte Schätze aus ganz Mit-
teldeutschland. Präsentiert werden 
Objekte aus Stolberg, Salzwedel und 
Zerbst, aber auch Exponate aus den 
Domen in Halberstadt und Quedlin-
burg. Anhand der ausgestellten Male-
reien und Skulpturen werden in Ver-
gessenheit geratene Formen religiö sen 
Alltags anschaulich dargestellt. Das 
Museum will so das Verständnis für 
spätmittelalterliche Denkweisen und 
Praktiken wecken und das befremd-
liche, aber auch faszinierende Bild des 
Lebens in der Zeit zeigen, in der Mar-
tin Luther aufwuchs. 
  Ausstellung „Am Vorabend der 
Reformation – Alltag und Fröm-
migkeit in Mitteldeutschland“ 
im Kulturhistorischen Museum 
Magdeburg bis 15. Februar 2015, 
dienstags bis freitags, 10–17 Uhr, 
am Wochenende 10–18 Uhr 
www.khm-magdeburg.de
  Anreise mit Regionalbahn 
und Regional-Express oder S 1 
bis Magdeburg Hbf, dann mit 
 Straßenbahnlinien 3 oder 8  
bis Haltestelle Haeckelstraße/
Museum
© Krystallpalast Varieté Leipzig
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
25 Prozent Ermäßigung
auf alle Tickets. Gültig an allen Spieltagen, außer im 
 Dezember (gilt nicht für Gastspiele und Sonderveranstaltungen).
Krystallpalast Varieté Leipzig, Magazingasse 4, 04109 Leipzig,
Tel. 0341 140660, www.krystallpalastvariete.de
© Messe Dresden
Menschen, Tiere, Kunst und Winter
Nikolausaltars der Marienkirche Mühlhausen von 1485 
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Gerd Aschoff, Bundespressespre-
cher Fahrgastverband PRO BAHN 
e. V.: Öffentliche Verkehrsmittel 
sind ein Eckpfeiler der öffentlichen 
Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen 
und Bürger. Ob in Ballungsgebieten 
oder ländlichen Gegenden – Mobi-
lität ist ohne Busse und Bahnen aus 
sozialen, ökologischen und stadtpla-
nerischen Gründen gar nicht mehr 
denkbar. Zu den Erfolgsgeschich-
ten auf der Schiene gehören seit der 
„Bahnreform“ 1994 die S-Bahn Mit-
teldeutschland und die Erzgebirgs-
bahn, die erhebliche Fahrgastzu-
wächse verzeichnen. Die öffentliche 
Hand tut sich dennoch schwer, den 
Erhalt und Ausbau von Strecken und 
TERMINE
+++ Dresden, „An der Wiege der Kunst“, bis 18. Januar – 
Im Residenzschloss sind Zeichnungen und Gemälde der 
italienischen Spätgotik und Frührenaissance zu sehen. Die 
Ausstellung mit rund 60 Werken von Giotto bis  Botticelli 
erlaubt direkte Vergleiche von Zeichnung und Malerei in 
einer der faszinierendsten Epochen der abendländischen 
Kunstgeschichte. www.skd.museum
+++ Gera, Silvesterlauf, 27. Dezember – Zum 45. Mal 
starten Ende Dezember in Gera rund 500 Läufer auf Cross-
Strecken zwischen drei und 20 Kilometern. Der Geraer 
Silvesterlauf, einer der ältesten und traditionsreichsten 
Läufe der Region, wird jedes Jahr von Ehrenamtlichen 
des 1. SV Gera organisiert. Online-Anmeldungen sind bis 
19. Dezember möglich, danach vor Ort bis eine Stunde vor 
Start. www.1-sv-gera.de
+++ Halle, „Erotik des Salzes“, 
bis 31. Dezember – Eine span-
nende Ausstellung von Fotos und 
Skulpturen zeigt das Technische 
Halloren- und Salinemuseum: Karin 
 Böhme und Hartmut Renner 
haben in ihren Werken die 
„Erotik des Salzes“ heraus-
gearbeitet und geben 
ihre „Liebeserklärung“ 
an das Küchengewürz ab.
http://erotikdessalzes.de
GASTBEITRAG
Fahrangeboten sicherzustellen. Die 
Verkehrsunternehmen stehen unter 
Kostendruck und belasten folglich 
die Fahrgäste mit steigenden Fahr-
preisen.
Deshalb unterstützt der Fahrgastver-
band PRO BAHN nachdrücklich die 
Forderung vom Verband Deutscher 
Verkehrsunternehmen (VDV) und 
der Infrastrukturinitiative „Damit 
Deutschland vorne bleibt“ nach ei-
ner verlässlichen Finanzierung von 
Bussen und Bahnen. Nach Jahren des 
Stillstands ist die Finanzierung von 
Straßenbahnen, Stadtbahnen, U-Bah-
nen, S-Bahnen und Nahverkehrszü-
gen neu zu regeln. Wir bemängeln, 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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dass die wesentlichen Programme im 
Jahr 2019 auslaufen und die bis dahin 
noch zur Verfügung stehenden Mittel 
praktisch schon verplant sind. Wenn 
nicht jetzt eine Anschlussfinanzie-
rung auf den Weg gebracht wird, 
dann wird es schon bald zu Angebots-
einschränkungen und noch höheren 
Fahrpreisen kommen. 
Inzwischen haben sich zwar die Ver-
kehrsminister der Länder auf den 
„Kieler Schlüssel“ geeinigt, der die 
Verteilung der „Regionalisierungs-
mittel“ an die einzelnen Bundeslän-
der ab 1. Januar 2015 regeln soll, aber 
der Bund hält weiter an der Decke-
lung dieser Haushaltsposition fest. 
Bei steigenden Kosten, insbesondere 
für die Benutzung der Schienenwege, 
würde der Kostendruck weiter stei-
gen. Nur eine Erhöhung der Mittel 
kann uns davor bewahren.
Dem Bund muss zur Sicherung glei-
cher Lebensverhältnisse in allen 
Landesteilen daran gelegen sein, die 
Finanzierung von Bussen und Bah-
nen verantwortlich fortzuführen. 
Schon jetzt beträgt der spürbar stei-
gende Investitionsrückstand mehre-
re hundert Millionen Euro. 
Unter allen Einsendern verlosen wir 
drei UNESCO-Welterbe-Bildbände. 
Senden Sie Ihr Lösungswort bis 
31. Januar 2015 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Januar 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe Oktober: 
Christine Schaede, Magdeburg 
Wolf Grohmann, Dresden 
Julia Reinard, Erfurt
   Gewinner Kinderrätsel: 
Luise Hempel, Wernigerode 
Giovanni Mönch, Erfurt 
Ines Bergner, Limbach-Oberfrohna
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